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EDITORIAL 
 

Hallo Flyers 

Cupsieger und Vizemeister, es war eine gelungene Saison. 

Dies und was sonst noch passiert ist, lest ihr auf den folgenden Seiten. 

Der Vorstand. 
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SOMMERAUSFLUG IN DIE OSTSCHWEIZ 

Da die Pfingsten in diesem Jahr auf das erste Wochenende im Juni fielen, 

verschoben wir unseren traditionellen Sommerausflug auf den letzten Sonntag im 

Mai. In unseren kühnsten Träumen rechneten wir damit, unseren Ausflug übermüdet 

und nach einer durchzechten Nacht antreten zu müssen. Denn wäre es in der Play-

off Finalserie von Pfadi zu einem entscheidenden fünften Spiel gekommen, wäre 

dieses am Samstag vor unserem Ausflug gespielt worden. Bekanntlich kam es aber 

nicht dazu… 

So erschienen am Sonntag, 28.05.2017 zehn ausgeschlafene Flyers am Bahnhof 

Winterthur, um mit dem Zug nach Zürich zu fahren. Dort warteten drei weitere Flyers 

und alle gemeinsam fuhren wir im reservierten Wagen nach Sargans. Unser 

Sommerausflug führte zuerst ins Bergwerk Gonzen, wo seit dem Jahr 1983 

Bergwerksführungen angeboten werden. Wir kamen in den Genuss einer 

spannenden 2 ½ stündigen 

Führung, die mit einer Begrüssung 

und einem Film zur Einstimmung 

begann. Danach wurden wir mit 

einem Helm ausgerüstet und mit 

einem Bergwerkszug tief in den 

Berg hineingefahren. Bei 

angenehmen Temperaturen von 

etwa 15 Grad erkundeten wir unter 

der fachkundigen Führung von 

zwei Bergwerksführern das 

Labyrinth artige Stollennetz. Durch 

die ausführlichen Erzählungen und 

die Demonstrationen der damals 

eingesetzten Maschinen konnten 

wir uns ein gutes Bild machen, wie 

bis zur Stilllegung des Bergwerkes 

im Jahre 1966 hier gearbeitet 

wurde. Und obwohl sich die 

technischen Einrichtungen laufend 

verbessert hatten, blieb es eine 

körperlich sehr strenge Arbeit. 
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In diesem Jahr hatten wir das Wetterglück auf unserer Seite, denn es herrschten 

sommerliche Temperaturen von bis zu 30 Grad, eigentlich viel zu warm für einen 

Sonntag im Mai. Nun war es um die Mittagszeit und wir fuhren vom Bergwerk nach 

Walenstadt, wo wir in einem kurzen Fussmarsch vom Bahnhof zum Ufer des 

Walensees liefen, und dort an Picknicktischen, die unter schattigen Bäumen standen, 

unser selber mitgebrachtes Mittagessen genossen. 

Unseren Sommerausflug rundeten wir mit einer Schifffahrt von Walenstadt nach 

Weesen ab. Auf der 1 ½ stündigen Fahrt konnten wir das traumhafte Wetter 

nochmals so richtig geniessen. Anschliessend machten wir uns auf den Heimweg 

nach Winterthur. Während auf der Postautostrecke bis Ziegelbrücke noch mit 

Extrafahrten auf den grossen Ansturm an Ausflüglern reagiert wurde, mussten wir die 

Bahnstrecke bis nach Zürich in einem komplett überfüllten und nicht klimatisierten 

Zug zurücklegen. Dies blieb jedoch der einzige Wermutstropfen an unserem 

gelungenen Sommerausflug. 

Nadia Wehrli 
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BAUSTELLENFÜHRUNG WIN4 

Die Bauarbeiten für die neue Heimhalle von Pfadi schreiten planmässig voran und 

zurzeit werden die Tribünenelemente eingebaut. Wir Flyers wollten uns selber ein 

Bild über den Stand der Bauarbeiten machen und organisierten eine 

Baustellenführung. 

Zusammen mit Mitgliedern der Gönnervereinigung versammelten sich 13 Flyers am 

Dienstag, 29. August 2017 bei der Baustelle von win4. Uns wurde die Ehre zuteil, 

vom Pfadi-Präsidenten, Jürg Hofmann persönlich durch die Baustelle geführt zu 

werden. 

Ausserhalb des Baustellenareals erhielten wir anhand von Bauplänen und Bildern die 

ersten Informationen über den fertigen Zustand der Halle und der Nebengebäude. 

Die Halle wird knapp 2‘000 Zuschauer fassen und alle Anforderungen erfüllen, die an 

eine moderne Handballhalle gestellt werden. Selbst internationale Spiele können dort 

ausgetragen werden. Unsere Vorfreude auf das fertige Projekt war nun endgültig 

geweckt. 

Danach durften wir ausgerüstet mit einem Bauhelm das Baustellenareal betreten. 

Schon das Hineingehen löste die ersten Emotionen aus. Es war beeindruckend auf 

dem zukünftigen Hallenboden zu stehen und sich die fertigen Dimensionen der Halle 
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vorzustellen. Wir liefen quer über die Baustelle und wurden von Jürg Hofmann immer 

wieder mit interessanten Informationen versorgt. Über die zukünftige Eingangstreppe 

gelangten wir in den oberen Stock, wo die Verpflegungsstände und der VIP Bereich 

zu liegen kommen. Von dort oben hatte man einen tollen Blick über die gesamte 

Baustelle und konnte so die Grösse der Halle noch besser erahnen. 

Neben der Halle war zum Zeitpunkt unseres Besuches ein riesiger Spezialkran 

aufgestellt, welcher die tonnenschweren Tribünenelemente in die Halle hinein hebt. 

Dieser war sehr imposant anzusehen und bot sich für ein Gruppenfoto geradezu an. 

Nach beendeter Fotosession wurde uns als Abschluss dieser spannenden Führung 

noch ein Modell der zukünftigen Fassadenverkleidung gezeigt. Danke an alle 

Beteiligten für die tolle Führung! 

Es war ein super Abend bei schönstem Wetter, der gekrönt wurde durch einen 

wunderschönen Sonnenuntergang. Im nahen Restaurant Gutschick liessen wir den 

Abend bei Speis und Trank ausklingen. Wir können es kaum noch erwarten, die 

neue Halle in Besitz zu nehmen. 

Nadia Wehrli 
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ES LOCKT DIE GRUPPENPHASE 

Als letzte Hürde vor dem Einzug in die EHF-Cup Gruppenphase galt es für Pfadi die 

schwedische Mannschaft Lugi HF Lund zu überwinden. 

Die Mission Gruppenphase startete am Samstag, 18.11.2017 am Flughafen Zürich. 

6 Flyers, die Eltern von unserem Spieler Yannick Ott sowie unsere Mannschaft 

flogen gemeinsam in knapp zwei Stunden nach Kopenhagen. Während die 

Mannschaft dort mit dem Car abgeholt wurde, ging unsere Reise mit dem Zug weiter 

über die bekannte Öresundbrücke, welche Dänemark mit Schweden verbindet. Die 

Fahrt dauerte rund 50 Minuten und bescherte uns einen schönen Sonnenuntergang, 

denn um diese Jahreszeit wird es in Schweden schon am Nachmittag langsam 

dunkel. 

Lund ist eine südschwedische Stadt mit rund 90‘000 Einwohnern und liegt etwa 20 

km von der Hafenstadt Malmö entfernt. Sie ist zudem als Universitätsstadt bekannt 

und mit der direkten Zugverbindung zum Flughafen Kopenhagen sehr gut 

erschlossen. So erreichten wir Lund wie geplant am Samstagnachmittag und 

bezogen als Erstes unser Hotel, welches am Rande der Altstadt und in unmittelbarer 

Nähe zum Bahnhof gelegen war. 

Nach dem Zimmerbezug brachen wir zu einer kleinen Erkundungstour durch die 

Altstadt auf, mit dem Ziel ein Restaurant für das Nachtessen zu finden. Die Altstadt 

war überschaubar und an jeder Ecke war eine Bar oder ein Café zu finden, nur die 
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Restaurants waren eher dünn gesät. Doch mit etwas Glück fanden wir schlussendlich 

ein gemütliches, italienisches Restaurant für unser Nachtessen. Den Tag beendeten 

wir danach mit einem Schlummerbecher auf unserem Hotelzimmer. 

Am Sonntagmorgen, 19.11.2017 regnete es stark. Da das Spiel erst am Abend 

stattfand, liessen wir uns Zeit mit dem Frühstück und drehten für unser Flyers 

Mitglied Moni noch einen Geburtstagsvideo, denn sie feierte an diesem Sonntag 

ihren Geburtstag, konnte aber in Schweden nicht dabei sein. Ihre Freude war riesig 

und wir hatten unseren Spass beim Aufnehmen des Filmchens. Als wir dann kurz vor 

der Mittagszeit das Hotel für einen Stadtbummel verliessen, hatte sich das Wetter 

tatsächlich gebessert. Bei bedecktem aber weitgehend trockenem Wetter, 

schlenderten wir durch die fast menschenleeren Gassen und sahen uns einige 

Sehenswürdigkeiten von Lund an. Als aber um 12.00 Uhr viele Geschäfte trotz 

Sonntag öffneten, waren die Gassen der Altstadt plötzlich mit Menschen belebt und 

auch wir nutzten die Gelegenheit, um Einkäufe zu tätigen. 

Später zogen wir uns im Hotel um, und brachen frühzeitig zur Spielhalle auf, die sich 

in einer Gehdistanz von etwa zehn Minuten entfernt befand. Wir wurden freundlich 

empfangen und zu einer Gruppe von weiteren Personen aus dem Pfadi Umfeld 

geführt, die unsere Eintrittstickets bereithielten. Auf der Tribüne war ein Sektor für 

uns reserviert, von wo wir eine gute Sicht auf das Spielfeld hatten. Das Spiel begann 

und schon bald lag Pfadi mit bis zu sechs Toren im Rückstand. Doch sie schafften 

es, dank einem grandiosen Schlussfurioso, ein 29 – 29 Unentschieden heraus zu 

@av 
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spielen. Die Ausgangslage für das Rückspiel in Winterthur war damit gut und unsere 

Freude dementsprechend gross. Noch in der Halle hatten wir ein kurzes Treffen mit 

unserer Mannschaft. Diese fuhr danach zurück in ihr Hotel und wir zogen weiter in 

eine Bar, wo wir auf das gute Spiel anstiessen und den Tag ausklingen liessen. 

Am Montagabend, 20.11.2017 stand die Heimreise auf dem Programm. Davor 

wollten wir den Tag in Kopenhagen verbringen, und einen Weihnachtsmarkt in der 

Innenstadt besuchen. Wir deponierten unser Gepäck am Flughafen und fuhren mit 

dem Zug ins Zentrum von Kopenhagen. Dort genossen wir das sonnige Wetter, 

schlenderten durch die Stände des Weihnachtsmarktes und tranken wärmenden 

Glögg, ein glühweinähnliches, dänisches Heissgetränk. Danach fuhren wir zurück 

zum Flughafen, um den Rückflug in die Schweiz anzutreten. Planmässig landeten wir 

am späten Montagabend wieder in Zürich, dort wo unser Abenteuer am Samstag 

begonnen hatte. 

Der Grundstein für die Mission Gruppenphase ist nun gelegt und wir sind gespannt 

auf das Rückspiel. 

Nadia Wehrli 
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CUP SIEG 

Hier einige Impressionen vom Cupsieg und den anschliessenden Feierlichkeiten. 

Deuring Photography 

Deuring Photography 
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Deuring Photography 

Deuring Photography 
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SCHNEEWEEKEND 2018 

Die Wetterprognose für unser Schneeweekend im bündnerischen Arosa versprach 

leicht bewölktes aber ansonsten ideales Wintersportwetter. Also wollten wir das 

Wochenende voll auskosten und hielten an der vorgängig definierten, frühen 

Abfahrtszeit fest. 

So brachen 7 Flyers sehr früh am Samstagmorgen, 06.01.2018 in Winterthur auf, 

um mit dem Zug mit Umsteigen in Zürich und Chur bis nach Arosa zu fahren. In 

Zürich gesellten sich zwei weitere Flyers dazu und wir reisten bequem in vorgängig 

reservierten Zugabteilen nach Arosa. Versüsst wurde uns die Zugfahrt mit einem 

Dreikönigskuchen von Moni. Danke! 

In Arosa angekommen wartete ein weiterer Flyer auf uns, der zusammen mit seiner 

Frau bereits am Vortag angereist war. Ebenfalls anwesend war ein Angestellter 

unseres Hotels, der unser Gepäck in Empfang nahm. Diesen kostenpflichtigen 

Gepäcktransport hatten wir vorgängig organisiert, da sich das Hotel etwas entfernt 

vom Bahnhof und der Talstation befand, wir aber sofort mit dem Wintersport loslegen 

wollten. 

Voller Vorfreude begaben wir uns zur Talstation, um ins Wintersportgebiet zu fahren. 

Dort erhielt unsere Stimmung einen herben Dämpfer als wir erfuhren, dass auf den 

Berggipfeln ein Föhnsturm tobte und fast alle Anlagen eingestellt waren. Ärgerlich, 



 

 
12 

 

FLYERS-NEWS 2018 

dass wir extra so früh aufgestanden waren. Dieses Wetterphänomen war jedoch 

nicht voraussehbar, und so mussten sich die skifahrenden Flyers am 

Samstagmorgen mit den wenigen geöffneten Bahnen und Pisten begnügen. 

Für das Mittagessen trafen wir uns in einem für alle Flyers erreichbaren 

Bergrestaurant. Denn in der Zwischenzeit waren drei weitere Flyers in Arosa 

eingetroffen, welche die Bergwelt mit Spazieren geniessen wollten. Für unsere jetzt 

13-köpfige Gruppe fand sich im Innern des Restaurants leider keinen Platz mehr, so 

dass wir uns auf die Sonnenterasse setzen mussten. Als die Sonne später hinter den 

Wolken verschwand wurde es kühl und wir brachen wieder zum Wintersport auf. Zum 

Glück hatten nun einige Anlagen mehr geöffnet, so dass die Skifahrer jetzt aus einer 

grösseren Anzahl an Bahnen und Pisten wählen konnten. 

Der nächste Treffpunkt war das gemeinsame Abendessen in unserer Unterkunft dem 

Hotel Altein. Dieses überzeugte uns punkto Ambiente und Freundlichkeit nicht. Das 

Haus war früher ein Sanatorium und dies war besonders in den Zimmern noch gut 

erkennbar. Nachdem alle Flyers das Hotel auf mehr oder weniger abenteuerliche 

Weise erreicht hatten, trafen wir uns im hoteleigenen Speisesaal. Unsere nun 

komplette Gruppe von 14 Flyers genoss ein gutes, reichhaltiges Nachtessen. Seinen 

Ausklang fand dieser erste Schneeweekendtag mit einem Schlummertrunk in der 

hoteleigenen Bar, wo Livemusik gespielt wurde. 
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Am Sonntag, 07.01.2018 hatte sich der Föhnsturm verzogen und es herrschten 

super Wetterverhältnisse. Alle Flyers verbrachten den Tag draussen mit Spazieren, 

Schlitteln oder Skifahren. Vor allem die Skifahrer konnten den Samstag 

kompensieren und das ganze Skigebiet voll auskosten. Sie machten dies mit 

ausgiebigen Abfahrten und einem Abstecher hinüber in die Lenzerheide. Im Laufe 

des Nachmittages traten die ersten Flyers bereits die Heimreise an, während die 

anderen Flyers den sonnigen Tag noch bis zum Abend ausnutzten. 

Dann machten sich aber auch die letzten Flyers auf den Heimweg. Dieser wurde 

noch zu einem kleinen Abenteuer, da aufgrund einer Zugsentgleisung die 

Bahnstrecke unterbrochen war. Wir mussten deshalb ab St. Peter-Molinis auf 

Bahnersatzbusse umsteigen. Dies klappte jedoch problemlos, so dass wir in Chur 

den geplanten Zugsanschluss erreichten. 

Es war ein ereignisreiches Schneeweekend. 

Nadia Wehrli 
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BESUCH DER LETZTEN SCHWEIZER NAGELFABRIK 

Von allen Schweizer Nagelfabriken stand die kleinste Fabrik in Winterthur. Und 

genau diese hat bis heute überlebt. Das machte uns Flyers neugierig und wir 

buchten eine Führung, um mehr über die Geschichte der Fabrik und die Herstellung 

von Nägeln zu erfahren. 

Am Donnerstag, 15.03.2018 trafen sich neun Flyers beim Bahnhof Winterthur 

Grüze, wo sich die Nagelfabrik, auch „Nagli“ genannt, direkt auf der 

gegenüberliegenden Strassenseite befindet. Unsere Führung an diesem Abend 

wurde durch Herr König gemacht. Er begrüsste uns im Eingangsbereich und gab uns 

erste, interessante Informationen zur Entstehung und zur Geschichte von 

Nagelfabriken. Zudem erfuhren wir, was uns in den nächsten 1.5 Stunden alles 

erwarten würde. 

Ausgerüstet mit Schutzbrillen (nur für Nichtbrillenträger) betraten wir die Fabrikhalle, 

welche in einen Museumsteil und in einen Produktionsteil aufgegliedert ist. Im 

Museumsteil stehen fünf Maschinen, welche noch aus der Gründerzeit von 1895 

stammten und jetzt restauriert werden. Die Maschinen sind alle noch voll 

funktionstüchtig und Herr König liess einige Maschinen laufen, damit wir uns ein Bild 

über die Arbeitsweise machen konnten. Fasziniert schauten wir zu, mit welcher 

Geschwindigkeit die Maschinen einen Nagel nach dem anderen „ausspuckten“. Die 
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Maschinen machten dabei einen so ohrenbetäubenden Lärm, dass wir uns 

vorstellten welche Lärmemissionen entstehen, wenn alle Maschinen gleichzeitig 

laufen. 

Im hinteren Teil der Halle befindet sich die aktuelle Produktionsstätte, wo aus 

unterschiedlich dickem Draht, Nägel in allen möglichen Varianten hergestellt werden. 

Da gab es sehr grosse Nägel und fast mikroskopisch kleine Nägel zu sehen, die von 

den unterschiedlichsten Maschinen in grossen Serien produziert werden. Die 

modernen Maschinen stellen hier für alle Anwendungsbereiche den passenden 

Nagel her. 

Als Nebenschauplatz besichtigten wir noch das Drahtlager, wo auf grossen Spulen 

die unterschiedlichsten Drahtsorten gelagert sind. Zudem konnten wir noch einen 

Blick in die Reinigungsmaschine und in die Speditionsabteilung werfen. Die 

fertigen Nägel werden dort zuerst maschinell gereinigt und danach verpackt und 

versandt. 

In einem zweiten Teil der Führung wurde uns von Herr König in einem 

Nebengebäude gezeigt, wie früher Nägel einzeln und in mühevoller Arbeit von Hand 

geschmiedet wurden, bevor Maschinen die Serienproduktion übernommen hatten. 

In einem offenen Feuer brachte Herr König Eisenstäbe zum Glühen und schlug diese 

dann mit einem Hammer in Form. Dies sah nach einer schweisstreibenden und 

körperlich anstrengenden Arbeit aus, so dass sich keiner von uns Flyers traute, dies 

selber auszuprobieren. Lieber schauten wir fasziniert zu, wie aus einem Stück Eisen 

langsam ein funktionstüchtiger Nagel entstand. 

Aufgrund der spannenden Führung vergingen die 1.5 Stunden wie im Flug und wir 

wurden von Herr König wieder verabschiedet. Ein Teil der Flyers besuchte noch eine 

nahegelegene Bar, um den Abend bei einem Getränk ausklingen zu lassen. 

Es war ein spannender und lehrreicher Anlass. 

Nadia Wehrli  



 

 
16 

 

FLYERS-NEWS 2018 

SAISONRÜCKBLICK 

Neue Saison, neuer Versuch einen Titel zu gewinnen. Noch vor 

Meisterschaftsbeginn stand die erste Cuprunde auf dem Programm. Der Reihe nach 

wurden Basel, Biel, Altdorf und Suhr eliminiert und so stand Pfadi kurz vor 

Weihnachten im Cupfinal. Dieser fand in Bern statt und der Gegner war der 

heimische BSV Bern Muri. Als Weihnachtsgeschenk holte sich Pfadi am 21. 

Dezember den Pokal und hatte somit das Saisonziel bereits erreicht. 

Die Meisterschaft verlief mit Höhen und Tiefen, was auch mit vielen verletzten 

Spielern zusammenhing. Trotzdem war Pfadi stets in den vorderen Rängen klassiert. 

Unser erster Gegner im EHF-Cup war das serbische Team Vojvodina aus Novi Sad. 

Beide Spiele fanden an einem Wochenende in Winterthur statt, was auch ein Grund 

war, das Pfadi locker eine Runde weiterkam. In der zweiten Runde traf Pfadi auf Lugi 

Lund aus Schweden. Nach dem guten Unentschieden im Auswärtsspiel gingen wir 

mit grossen Erwartungen ins Heimspiel. In der kleinen Sporthalle Oberseen 

erwischte Pfadi einen schlechten Tag und verpasste somit einen erneuten Einzug in 

die Gruppenphase. 

Im Frühjahr ging es mit der Meisterschaft weiter. Nachdem die Finalrunde gespielt 

war, zog Pfadi als Zweiter in den Playoff-Viertelfinal gegen St. Otmar St. Gallen ein. 

Diese Hürde wurde souverän in 3 Spielen gemeistert. Im Halbfinal traf Pfadi auf 

unseren grossen Rivalen Kadetten Schaffhausen. Nachdem die ersten 2 Spiele 

verloren gingen, drehte Pfadi die Serie und setzte sich sensationell in 5 Spielen 

durch. Im Final wartete der Qualifikationssieger Wacker Thun. In der Vorschau  auf 

den Final schaffte es der Fanclub sogar in die lokale Presse. Nach einem 

überraschenden Auswärtssieg in der überfüllten Lachenhalle in Thun konnte die gute 

Ausgangslage nicht genutzt werden und Pfadi verlor die 3 weiteren Spiele und 

musste Thun zum Meister gratulieren. Erfreulich war der Zuschaueraufmarsch in den 

Playoffs. Im letzten Heimspiel wurde mit 2670 Zuschauer sogar ein neuer Rekord 

aufgestellt. 

Jetzt freuen wir uns auf die neue Halle und hoffen auf viele Erfolge. 

Der Vorstand 
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ABSCHIED MARCEL HESS 

Am Ende der Saison gab Marcel nach langer Nationalliga Karriere bei Suhr, GC, 
Amicitia und Pfadi seinen Abschied vom Spitzensport bekannt. Der Fan Club Flyers 
hat ihm zum Abschied eine kleine Zusammenstellung von Bildern aus seiner Zeit bei 
der ersten Mannschaft überreicht. 

Alles Gute auf deinem weiteren Weg. 
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WEITERE VERABSCHIEDUNGEN 

Die folgenden Spieler mussten Pfadi am Ende der Saison ebenfalls verlassen: 

 

Alles Gute auf eurem weiteren Weg 

Arunas Vaskevicius 

Mathias Kasapidis 

 

Jonas Langerhuus 

Ante Kuduz 
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FANCLUB AGENDA 

07.08.2018 GV 2018 

26.08.2018 Supercup AXA Arena 

01.09.2018 Saisonbeginn Wacker Thun – Pfadi (17:30) 

08.09.2018 1. Heimspiel Pfadi – Kadetten Schaffhausen 

 17.30 AXA Arena 

18.10.2018 Cup 1/8-Final 

16.12.2018 Ende Hauptrunde Kadetten SH – Pfadi (18:00) 

04.-06.01.2019 Yellow-Cup AXA Arena 

05./06.01.2019 Schneeweekend 

11.-27.01.2019 WM (Deutschland, Dänemark) 

02.02.-04.04.2019 Finalrunde 

17.03.2019 Cupfinal 

16.04.-30.05.2019 Playoffs 

Den genauen Start des Europacups, die EM-Qualispiele und die weiteren Runden 

des Schweizercups könnt ihr Ende August im Spielplan sehen. 
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